
Das Unendliche bei Nicolaus von Cues.
Von Studienrat Siegfried Lor enz ,  Meißen.

I. Das Unendliche in seiner Golteslehre.
a) G o t t  u n d  W e l t  u n d  i h r  b e i d e r s e i t i g e s  

V e r h ä l t n i s .

Feierlich und mit großer Scheu, den Namen Gottes mißver­
ständlich zu bringen, führt uns der Cusaner in seine Gotteslehre ein : 1) 
Das einfach und absolut Größte erfassen wir nicht anders, denn als 
unhegreiflich, mit ihm koinzidiert das absolut Kleinste. Gegensätze 
kommen nur im Konkreten vor, nicht im absolut Größten, es ist über 
allem Gegensätze; es ist deshalb über aller Bejahung und Verneinung. 
So thront der Höchste über allem Endlichen in absoluter Gegensatz- 
losigkeit. Wir erfahren, daß er die Einheit,5) die absolute Notwendig­
keit, Anfang und Ende alles Endlichen8) ist. Aber nur mit großer 
Vorsicht läßt er uns merken, daß er G o t t  meint: „Es hat keine 
Nation gegeben, die nicht Gott verehrte und an ihn als das absolut 
Größte glaubte“.4) Er wagt es nicht, ihn zu henennen, er kann ihn 
nicht beschreiben, eben weil in ihm alle Gegensätze vereint sind. Dies 
ist der größte Name, der alles in der Einfachheit der Einheit zu­
sammenfaßt, dies der unausprechliche Name, der über allen Verstand 
geht. Denn wer könnte die unendliche Einheit begreifen, die unendlich 
allem Gegensätze vörausgeht, wo alles ohne Zusammensetzung in der 
Einfachheit der Einheit begriffen ist, ohne Anderes und Gegensatz, 
wo der Mensch nicht vom Löwen, der Himmel nicht von der Erde ver­
schieden und doch jedes auf die wahrste Weise ist, nicht nach seiner 
Endlichkeit, sondern als die größte Einheit selbst! Wer diese Einheit 
zu begreifen oder zu benennen vermöchte, die als Einheit — alles, und 
als das Kleinste — das Größte ist, der hätte den Namen Gottes ge­
funden.5) Alle a f f i r m a t i v e n  Namen kommen ihm nur im 
kleinsten Maße zu, da sie ihm nach irgend einer Eigenschaft der 
Kreaturen beigelegt sind. Gibt man ihm z. B. den Namen Schöpfer 
im Verhältnisse zu den Kreaturen, so kommt ihm dieser auch schon

‘) d. d. ign. I, 4. — *) d. d. ign. I, 5. — *) d. d. ign. I, 6. — ��  d. d. ign. I, 7.
5) d. d. ign, I, 24,



58 Siegfried L orenz .

zu, bevor noch ein Geschöpf war, weil er von Ewigkeit schaffen konnte. 
Wollen wir darum Gott begreifen, so dürfen wir nicht das eine von 
ihm bejahen, das andere verneinen;1) denn da jeder Bejahung eine 
Verneinung entspricht, so erreicht weder Bejahung noch Ver­
neinung sein Wesen, und der absolut wahrste Begriff von Gott ist der, 
welcher beide Gegensätze kopulativ und disjunktiv zugleich verwirft. 
Die beste Antwort auf die Frage, ob Gott sei, ist daher, daß er weder 
ist, noch nicht ist.2) Ein treffender Name für ihn ist der Ausdruck: 
wirkliches Sein-Können oder Kann-Ist, d. h. posse est; denn er ist 
w i r k l i c h ,  weil er sein k a n n  ; er ist v o r allem, was anders werden 
kann, vor aller Differenz, vor Lieht und Finsternis, Gleichheit und 
Ungleichheit.3) Noch mehr Nachdruck legt Cusa auf die n e g a ­
t i v e  Gottesiehre und glaubt richtiger über Gott auf dem Wege des 
Ausschließens und Negierens zu denken. Darnach ist Gott n u r  
unendlich. Er ist daher weder in dieser, noch in der künftigen Welt 
erkennbar, weil jede Kreatur, da sie das unendliche Licht nicht 
fassen kann, im Verhältnis zu diesem verdunkelt wird. Gott ist 
nur sich selbst bekannt.4)

Bei diesen den Erkenntnistrieb nicht befriedigenden Be­
stimmungen Gottes bleibt jedoch Nicolaus nicht stehen. Wenn das 
Größte, wenn Gott als das Unendliche nicht zu begreifen ist, so 
müssen wir in Symbolen über ihn nachforschen. Die sichtbaren Dinge 
sind Abbilder der unsichtbaren Welt, und so kann der Schöpfer auf 
diesem Wege wie in einem Spiegel und Eätsel erkannt werden.5) Auf 
die Auswahl dieser Abbilder kommt aber bei der Unbeständigkeit der 
Dinge viel an. Da bieten sich uns wegen ihrer großen Festigkeit 
und Gewißheit die Sätze der Mathematik dar. Hat ja auch keiner der 
berühmten Alten schwierige Untersuchungen anders als mittels der 
Aehnlichkeiten, welche die Mathematik darbietet, angestellt.6) Der 
Cusaner wählt sich nun aus der Geometrie Gerade, Dreieck, Kreis und 
Kugel aus und geht nach einem bestimmten Plane vor: Man müsse 
erst ihren Sinn, ihre begriffliche Wesenheit feststellen, dann diese 
Figuren ins Unendliche übertragen, und schließlich ihre Verhältnisse 
auf das schlechthin Unendliche, das frei von jeder Figur ist, über­
tragen. Die gerade Linie ist das Symbol der höchsten Wahrheit, das 
Dreieck mit 3 gleichen Seiten und 3 rechten Winkeln das der Trinität, 
der unendliche Kreis ist Gott als unendliche Einheit, Gott als höchste 
Wirksamkeit ist die unendliche Kugel. Darauf zeigt er die Ueberein- 
stimmung dieser vier Figuren im Unendlichen und zieht daraus den 
Schluß, daß alle Gegensätze und Unterschiede der mathematischen
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■ Dieser Wider sprach ist nur zu lösen durch eine genauere Be­
trachtung des Verhältnisses Gottes zur Welt. Während Gott die 
absolute Einheit ist, ist die Welt alterierte, herabgesetzte, in Vielheit 
und Gegensatz gespaltene Einheit.1) Die absolute unendliche Einheit 
wird nirgends in der Welt angetroffen. Die Welt ist die Entfaltung 
der göttlichen Komplikation. Aber umgekehrt ist auch kein Teil 
ganz und gar der Einheit beraubt; denn die Welt ist das Abbild 
Gottes.8) Dieses Abbild gibt uns daher einige Eigenschaften Gottes 
wieder. So z. B. gliedert sich die Welt in Sein, Leben, Erkennen;8) 
das sind drei bestimmt begrenzte Tätigkeiten. Diese ergeben, ins Un­
endliche übertragen, die Tätigkeit schlechthin, die Urkraft. Mithin 
ist Gott die Urkraft, das Urkönnen, die absolute Möglichkeit;4) 
ebenso ist er das absolute Sein,5 6) die Substanz der Dinge, denn je 
vollkommener ein Ding, desto mehr wahrhaft seiend ist es.8) 
Gott ist absolutes Leben,7) absolutes Erkennen,8) Sehen, Licht, Vor­
sehung,9) unendliche Weisheit;10 *) Gott ist absolutes Wollen, unend­
liche Liebe, höchste Tugend,11) unendlicher Geist,12) die präzise 
Wahrheit13) und das höchste Gut.11) Alle diese Namen des Unend­
lichen sind erschlossen aus dem, was sich gemeinsam in Gott und 
Welt findet, dort als vollkommene, hier als unvollkommene Wirklich­
keit. Gott wird also aus der Welt und in der Welt erkannt. So 
ergibt sich der Zusammenhang zwischen beiden in der Weise, daß 
die Grundbèstimmung des Absoluten die der unendlichen Einheit ist. 
Diese enthält alles Endliche in sich und entfaltet es aus sich. D ie  
W e l t  i s t  d e r  e n d l i c h e  G o t t , 15) G o t t  i s t  d i e  W e l t  
i n  d e r  P o t e n z ,  d e s  U n e n d l i c h e n .  Wer Gott nicht kennt, 
der weiß nichts von der Welt. Also ist die Erkenntnis Gottes die 
erste Vorbedingung für jedes Wissen.18)

Die eben geschilderte unendliche Einheit steigt nun in Graden 
allmählicher Verringerung des Seins und Wahrheitsgehaltes herab, 
und zwar so, daß sich die Beihe der Wesen in Welten gliedert. Auf 
den Aufbau dieser möge hier nur kurz hingewiesen werden.17) 
Von den 4 Einheiten 1, 10, 100, 1000 ist 1 die erste göttliche Einheit, 
durch ihr'Herabsteigen in die Zehnereinheit und die Bückkehr in jene
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entsteht die oberste Welt, auch der 3. Himmel genannt, und s. f. 
Eine andere Gliederung1) kennt 3 Welten, S Ordnungen, 27 Chöre. 
Alle partizipieren stufenweise an seinem Lichte und seiner Wesenheit. 
An einer dritten Stelle2) werden deutlicher Gott, Weltall oder Uni­
versum und Vielheit der Einzeldinge als Stufen unterschieden.

Auch das Weltall ist dem Cusaner unendlich,, aber er unter­
scheidet diese Unendlichkeit streng von der Gottes. Gott nennt 
er mit einem von Thomas von Aquino entlehnten Ausdruck negativ 
unendlich, da jeder seiner Teile wiederum unendlich ist, und da es 
in ihm ein Mehr oder Minder nicht gibt; er ist allein das, was sein 

. kann, in voller Allmacht. Das Weltall: aber kann, da es alles um­
faßt, was nicht Gott ist, nicht negativ unendlich sein, obwohl es 
ohne Grenze und so privativ unendlich ist. Darnach ist es weder 
endlich noch unendlich, denn es kann nicht größer sein, als es ist, 
und zwar infolge eines Mangels; denn die Möglichkeit oder Materie 
hat kein Streben über sich hinaus. Mit Rücksicht auf Gottes All­
macht könnte es größer sein, doch widerstrebt die Materie, die sich 
nicht wirklich ins Unendliche ausdehnen läßt. Es ist also ohne 
Grenze, darum p r i v a t i v  u n e n d l i c h . 3) Alles besteht in diffe­
renter Weise nach Gattung, Art und Zahl, und zwar so, daß jedes 
seine besondere und bestimmte Zahl, Maß und Gewicht hat.1) Im 
Universum besteht demnach alles in Gradunterschieden; von dem 
Grade, in dem die Einheit in einem Wesen in Wirklichkeit oder in 
Möglichkeit ist, von der Annäherung an die Einheit oder der Ent­
fernung von ihr hängt auch der Wert und die Vollkommenheit eines 
Dinges ab; kein Wesen steht auf gleicher Stufe mit dem andern, 
keines koinzidiert mit einem anderen. Auf ein einfach Kleinstes 
und Größtes kommt man im Universum nicht; es bewegt sich zwischen 
diesen beiden Gegensätzen. Dieser beschränkte Unendlichkeitsbegriff 
für das Universum bedeutet einen Fortschritt gegenüber den An­
schauungen dieser Zeit.

Den Organismus und die Stufen des konkreten Weltalls betrachtet 
er als Gesamtheit von 10 höchsten Allgemeinheiten,5) auf welche 
die Gattungen, dann die Arten folgen und die zusammen die Univer­
salien genannt werden. Die Universalien, die sich der Geist durch 

' Vergleichung bildet, sind ein Abbild der in den Dingen konkret 
existierenden Universalien. So sind wir bei den Einzeldingen ange­
langt. Die Welt der Einzeldinge ist wirklich, nicht auch privativ un­
endlich, sondern nur auf beschränkte, konkrete Weise,®) sodaß das
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Unter der Kategorie der Unendlichkeit ist demnach Gott das 
Größte, das Weltall die große, der Mensch die kleine Welt, ein Mikro­
kosmos.

h) Z e i t  a n d  E w i g k e i t .

Bei den bisherigen Betrachtungen über die Unendlichkeit Gottes 
und der Welt stand die räumliche Unendlichkeit im Vordergründe, 
der Gesichtspunkt der Zeit trat zurück, wir sahen, wie die Welt ist; 
jetzt gilt es, zu ermitteln, wie sie ward und wie sie sein wird.

Auch hier stoßen wir sofort auf das Prinzip des Zusammenfaliens 
der Gegensätze im Unendlichen. Das Jetzt oder die Gegenwart ist 
der Inbegriff der Zeit, die Vergangenheit war Gegenwart, die Zukunft 
wird Gegenwart sein. Die Zeit ist daher die aneinander gereihte 
Gegenwart. Es gibt nur e i n e Gegenwart, als der Inbegriff aller 
Zeiten, und diese Gegenwart ist die Einheit selbst.* 1) In der geeinig­
ten Dauer des Größten ist die Vergangenheit nicht etwas anderes als 
die Zukunft und die Zukunft nichts anderes als die Gegenwart — 
Ewigkeit ohne Anfang und Ende.5) Ein Ding, das 
uns zeitlich erscheint, hast du nicht eher gedacht, als es ist; denn 
in der Ewigkeit, in der du denkst, köinzidiert alles Nacheinander 
der Zeit mit dem Jetzt der Ewigkeit. Es gibt daher keine Ver­
gangenheit oder Zukunft, wo Zukunft und Vergangenheit 
mit der Gegenwart koinzidieren.3) Obwohl wir die Ewigkeit 
nur in der Unendlichkeit sehen können, so kann doch die Unendlich­
keit, die die Ewigkeit ist, weil negativ, nicht als zeugend auf gef aßt 
werden, wohl aber die Ewigkeit, weil sie die Affirmation der Einheit 
oder größten Gegenwart ist.4) Daher wird „in der Betrachtungs­
weise die Ewigkeit dem Vater, nicht dem Sohne und dem heiligen 
Geiste zugeschrieben, die Unendlichkeit hingegen nicht einer Person 
mehr als der anderen^.5) Diese Höherbewertung der Ewigkeit 
kommt daher, daß mit dem Begriff der Zeit der der Bewegung, der 
Veränderung, des Lebens, der Tätigkeit verbunden ist. Es tauchen 
dadurch die Kragen nach der Erschaffung der Welt, nach dem Welt­
untergang, nach der Unsterblichkeit der Seele auf, und der Priester 
in Nicolaus findet hier ein reiches Tätigkeitsfeld.

Gleichmäßig ewig sind die absolute Möglichkeit, Wirklichkeit 
und die Verbindung der beiden. Indessen bilden sie keine Mehrzahl 
ewiger Dinge, sie sind auf die Weise ewig, daß sie zusammen eine 
Ewigkeit ausmachen. Die Ewigkeit aber wollen wir Gott nennen. 
Dann steht fest, daß Gott vor der Wirklichkeit, die von der Möglich­

*)~d. d. ign. Π, 3. — 2) d. d. ign. I, 21. — 3) d. vis. 10. — *) d. d. ign.
I, 26. -  6) d. d. ign. I, 26.
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und Liebe Gottes, hier als Sehnsucht und Arbeit, dort als Lohn und 
Genuß.1) Weg und Ziel gibt das Evangelium.2)

Wie für den einzelnen gilt der Gedanke des Fortschritts auch 
für die gesamte Menschheit, für den Verlauf der Geschichte. Inhalt 
des Weltgeschehens ist Erkenntnis des wahrhaft Seienden bis zum 
Schauen Gottes. Das ist nicht möglich ohne energische Anstrengung, 
Gott will gesucht sein, also ist der Inhalt des Weltgeschehens Tätig­
keit, Bewegung zum Einen, Wahren, Guten,3) die erkennende Tä­
tigkeit ist zugleich eine sittliche. Den vernünftigen Geschöpfen ist 
die Fähigkeit verliehen, in einem historischen Prozesse sieh von der 
Sinneserkenntnis zur Vernunfterkenntnis zu erheben4) und so ihre 
ursprüngliche Gottferne zu verringern.5) Dieser Vorgang ist un­
endlich. Nicolaus erscheint die Erreichbarkeit des Zieles der Mensch­
heitsentwicklung sowohl des menschlichen Strebens als auch Gottes 
unwürdig.5) Die Menschheit durchschreitet dabei nacheinander den 
Standpunkt der Sinnlichkeit, des Verstandes, des Glaubens und des 
Sehauens. Am endlichen Siege der Wahrheit ist nicht zu zweifeln.7) 
Jedoch war eine mehrfache Offenbarung der Wahrheit durch die 
Propheten und das Evangelium notwendig. Gott hat die Welt nicht 
vollkommen erschaffen, er hat das Böse und den Irrtum  zugelassen, 
damit seine Barmherzigkeit offenbar würde.8) Der Zweck der 
Geschichte ist die Erziehung des Menschengeschlechts und die Er­
lösung.9)

Aus dem gleichen Gedankengang heraus beantwortet sich auch, 
die Frage nach der Seele der Lebewesen und ihrer Unsterblichkeit. 
Die Seele, eine geistige Substanz, die keinen Gegensatz hat, ist im 
Körper wie in einem Gefängnis oder wie der Schiffsmann im Schiffe 
und wird nicht zerstört, wenn auch das Gefängnis oder Schiff zerstört 
wird. Ihre Tätigkeit ist nicht der Zeit unterworfen, wie wir erfahren, 
wenn wir uns plötzlich übers Meer hinüberdenken.10) Sie ist eine 
sich selbst bewegende Bewegung, daher unvergänglich.11) Was durch 
seine Bewegung alle Bewegungen mißt, kann nicht durch eine Be­
wegung zerstört werden, was selbst die Zeit hervorbringt, kann nicht 
in der Zeit untergehen.12) Die Zeit, das Maß der Bewegung, kann 
ohne die vernünftige Seele weder sein noch gedacht werden. Jahre, 
Monate, Stunden sind vom Menschen ersonnene Werkzeuge des Zeit­
maßes. So ist die Zeit, das Maß der Bewegung, Werkzeug des messen­

ßß Siegfried LôrèftZ.

*) d. d. ign. IH, prol, : alchor. Π, 6. — a) exc. ΠΙ, s. 50.; VI, S. 104 ; X, 
189 a (P). — 3) exc. ΙΠ, S. 47 a (P). — 4) d. d. ign. I, 1 ; ΠΙ, 4. — 5) conj. Π, 17.
— *) d. d. ign. ΠΙ, 12 ; de ven. 1, 12 de pace 16. — de pace 20 ; alchor. I, 3.
— 8) exc. VT, S. 112 a (P). — *) de nov. diebus, la; d. d. ign. ΠΙ, 3; alchor. II, 
17. -  10) exc. V, S. 488 (P). — lll de ludo globi I. — ia) id. ΠΙ, 15; de ludo globi I.
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Universums. Man hielt das ganze All für eine geschlossene Kugel, 
die Fixsterne sollten am Himmelsgewölbe befestigt sein, zwischen Ku­
geloberfläche und Mittelpunkt bewegen sich die Planeten. In dieser 
Ansicht war Nicolaus erzogen worden. Umsomehr müssen wir seinen 
ahnungsvollen Tiefsinn und seine mystische Spekulation bewundern, 
denen seine die Zeit weit überflügelnden Ideen entsprangen. Zur Er­
klärung der Bewegung des Weltalls geht er von der Bewegung im 
allgemeinen1) aus.

Die B e w e g u n g  ist eine Kraft, welche die Verbindung von Form 
und Materie vollzieht, sie ist überall verbreitet. Diese bewegende 
Kraft geht durch das ganze Universum und heißt Natur, sie führt 
alles zur liebenden Vereinigung und Einheit, sodaß alles ein Univer­
sum bildet. Während jedes seine besondere Bewegung hat, um auf 
die beste Art das zu sein, was es ist, und keines sich ganz gleich 
wie das andere bewegt, so nimmt doch jedes an der Bewegung eines 
jeden in seiner Weise Anteil. Keine Bewegung kann aber die absolut 
Größte sein, weil diese mit der B.uhe koinzidiert. Man kommt in 
der Bewegung aber auch auf kein schlechthin Kleinstes, wie z. B. 
ein festes Zentrum, da das Kleinste notwendig mit dem Größten koin­
zidiert. Demnach würde das Zentrum der Welt mit ihrer Peripherie 
koinzidierèû, es ist somit unmöglich, daß die Welt in ein körperliches 
Zentrum und eine bestimmte Peripherie eingeschlossen ist.

Demnach kann die Erde, die das Zentrum der Welt nicht sein 
kann, auch nicht ohne alle Bewegung sein; denn daß sie sich be­
wegen müsse, ist auch in dem Sinne zu fassen, daß sie sich noch 
unendlich weniger bewegen könnte. Es ist auch das Zentrum der 
Welt nicht mehr innerhalb als außerhalb der Erde, ja weder die Erde 
noch irgend eine Sphäre oder ein Himmelskörper hat ein Zentrum. 
Denn da das Zentrum der von der Peripherie gleichweit entfernte 
Punkt ist und es keinen vollkommen wahren Kreis oder keine voll­
kommen wahre Kugel gibt, die nicht eine größere Vollkommenheit 
zuließe, so gibt es offenbar kein Zentrum, das nicht noch viel wahrer 
und präziser ein Zentrum sein könnte. Eine präzise gleichweite Ent­
fernung ist außer Gott unmöglich, da er allein die absolute Gleichheit, 
ist. Gott also, der das Zentrum der Welt ist, ist auch das Zentrum 
der Erde und aller Himmelskörper und von allem, was in der Welt ist, 
er ist zugleich die unendliche Peripherie.8)

Es gibt ferner am Himmel keine unbeweglichen und festen Pole, 
wiewohl auch der Himmel der Fixsterne infolge der Bewegung Kreise 
von stufenweise verschiedener Größe, kleiner als die Meridiane odeT 
die Aequinoktiale, zu beschreiben scheint. Aus den gleichen Argu­
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Tagen und damit um ein Geringes zu groß angenommen sei. Mit 
der Spaltung des Konzils am 7. Mai 1437 zerschlugen sich auch 
die Kalenderfragen. Für uns aber bleibt bestehen, daß man dem 
Kardinal auch in diesen Dingen genialen Forschergeist nicht ab­
sprechen kann. Wir gewinnen einen Einblick in seine mehr mathe- 
mathisch gerichtete Natur.

b) S e i n e  A t o m i s t i k  u n d  P h y s i k .

Bei seinem Unendlichkeitsbegriff hat Nicolaus von Cusa in der 
Regel das unendlich Große im Auge, doch nimmt er bisweilen auch 
Stellung zur Frage des unendlich Kleinen, zur Atomistik und zur 
Stetigkeit, und er kommt aus solchen Betrachtungen heraus auch zu 
physikalischen Problemen. Freilich die Atomistik der Epikureer lehnt 
er als gottlos ab.1) „Hat nicht die Lehre der Epikureer von den 
Atomen und vom leeren Baume, eine Ansicht, die Gott leugnet und 
alle Wahrheit aufhebt, bereits durch den mathematischen Beweis der 
Pythagoreer und Peripatetiker ihre Widerlegung gefunden, indem sie 
zeigten, man könne nicht auf unteilbare und einfache Atome kommen, 
die Epikur als Prinzip annahm?“ Jedoch zwingt ihn seine Ansicht 
über das Wesen des Erkennens auch zu einer Art Atomlehre. Um zu 
erkennen, muß man das Unbekannte auf Bekanntes zurückführen, 
was durch abmessende Vergleichung geschieht. „Sehe2 ich z. B. 
auf einem Markte, wie man an dem einen Ende Geld zählt, an einem 
anderen Waren ab wägt, an einem dritten Oel und dergl. mißt, so 
weiß ich gleich, daß dies Tätigkeiten jenes Verstandes sind, wodurch 
die Menschen die Tiere überragen. Zählen, Wägen und Messen können 
die unverständigen Tiere nämlich nicht. Das Zählen aber setzt die 
Eins als gegeben voraus, und wie die Eins Prinzip jeder Zahl, so ist 
das kleinste Gewicht Prinzip des Wägens, das kleinste Maß Prinzip des
Messens................  Das gleiche ist von allen Dingen im Verhältnis
zu dem Prinzipe aller zu sagen.“ Immer ist ein Maß notwendig, da 
man sonst weder das Verhältnis noch die Uebereinstimmung zweier 
Größen feststellen kann. Wie schon Pythagoras3) gesagt hat, ist 
das Maß für die Verhältnisse der Größen die Zahl. Ohne Zahl kann 
die Vielheit der Dinge nicht bestehen, ohne Zahl gäbe es keine Unter­
scheidung, Ordnung, Proportion und Harmonie. Die Zahl darf nicht 
unendlich sein. Das wäre ebensoviel, als daß sie garnicht ist; nimmt 
man die Zahl auch noch so groß, es gibt immer eine größere, also ist 
keine unendlich.4 Die unendliche Zahl oder die unendliche Größe 
sind Begriffe, die einen Widerspruch in sich selbst haben. In ab­
steigender Richtung dagegen kommt man auf ein Kleinstes, das nicht

') d. d. ign. I, 11. — 2) id. I, — s) d, d. ign, I, 1. — 4) compì, th. 8,
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Das Unendliche bei Nicolaus von Cues. 75

In seinem Streben nach Erkenntnis sucht der Geist das ein­
heitliche Maß zunächst in der Körperwelt, und da ist das beste Mittel 
zur Unterscheidung der Körper ihr spezifisches Gewicht. Würde man 
dieses bestimmen, So würde man mit größerer Sicherheit in die 
Geheimnisse der Natur eindringen können als bisher.1) Nun bringt 
er zahlreiche Vorschläge zu Versuchen, die mit der Wage angestellt 
werden sollen. Sie beweisen seinen gesunden Wirklichkeitssinn, der 
mit dem Prinzip der Koinzidenz der Gegensätze im Unendlichen 
zunächst nicht recht zusammenpassen will. So schlägt er z. B. vor, 
die spezifischen Gewichte des Blutes u. dgl. von alten und jungen, 
kranken und gesunden Personen zu bestimmen und zu vergleichen. 
Ferner solle man Pflanzensamen und Erdreich wägen und später die 
ausgewachsene Pflanze und das Erdreich, um zu erkennen, wieviel 
die Pflanze aus demselben Nahrung gezogen habe. Er bringt Vor­
schläge zur Gewichtsbestimmung der Luft, zu genaueren Zeit­
messungen. Alle diese Gedanken sind bemerkenswert als die ersten 
Anfänge, eine selbständige, auf Beobachtung gegründete Natur­
forschung durch methodische Untersuchungen in Anregung zu 
bringen. Sie beweisen seinen Scharfblick für das, was an Wissen 
noch fehlte, und verraten sein Streben nach Erweiterung des Wissens. 
Daß er die Versuche nicht selbst ausführte und dadurch die Natur­
wissenschaften förderte, schiebt er selbst dem Mangel an Zeit zu. In 
Wirklichkeit waren die meisten seiner Ideen noch nicht ausführbar 
(das vorhin erwähnte Pflanzenexperiment führte van Helmont 200 
Jahre später aus), die dürftigen Hilfsmittel der Zeit enthielten noch 
zu viele Fehlerquellen, auch war diese Zeit eher geneigt, über ein 
Problem zu debattieren und darnach zu entscheiden, als durch ein 
Experiment zu prüfen. Umisomehr müssen wir aber den Fortschritt 
anerkennen, der darin liegt, daß er auf die Bedeutung der Versuche, 
insbesondere den Wert der Wage hinwies; durch diese ist ja später der 
Aufschwung der Chemie herbeigeführt worden. Wenn e r sieh auch 
in der Hauptsache mit Anregungen begnügt, so erkennen wir doch 
auch in diesen als treibendes Moment das Streben nach der unend­
lichen Wahrheit.

c) S e i n e  M a t h e m a t i k .
1. A l s  V e f a n s c h a u l i c h u n g s m i t t e l .

Hält man sich gegenwärtig, wie durch das ganze System des 
Nicolaus von Cusa das Unendliche als roter Faden sich hindurchzieht, 
so ist es selbstverständlich, daß seine Lehre auch Beziehungen zur 
Mathematik auf weist, die sich ja im besonderen Maße mit diesem

‘) id, IV.
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78 Siegfried Lorenz.

Bahmen dieses Abschnittes unausgeführt bleiben, da es sich dabei nur 
um Zahlensymbolik handelt.

Dagegen zeigt er ein feines mathematisches Verständnis für 
den Widerspruch zwischen der Genauigkeit der reinen Mathematik 
und ihrer Anwendung auf die Wirklichkeit. Das erkennt man in der 
theoretischen Erörterung des Bunden in der Schrift: de ludo globi. 
Dieses Globusspiel ist ein von ihm selbst erfundenes und, wie sieh aus 
dem Gespräch ergibt, reizvolles Kegelspiel, das eine Wiederbelebung 
verdiente,1) In zehn konzentrischen Kreisen sind 7 Figuren aufge­
stellt und beliebig verteilt, der König in der Mitte. Das Wurfgeschoß 
ist ein gedrechselter Körper, den man sich aus dem Erdglobus ent­
standen denken kann, wenn man ihn sich über den Nordpol hinaus 
verlängert denkt und dabei die Krümmung wie bei einer Ellipse immer 
stärker werden läßt, und wenn man ihn vom Südpol her tief aushöhlt. 
Wirft man diesen Körper fort, so rollt er zunächst längs des Aequators, 
also geradeaus, bald jedoch legt er sich mehr nach der Nordpolseite 
und beschreibt dann infolge der ständig wachsenden Krümmung eine 
Spirale, Dabei soll er möglichst viele Figuren umwerfen. Am besten 
ist ës, wenn die Kugel möglichst nahe der Mitte zur Buhe kommt 
und so die Zahl 34, das Alter Christi, erreicht wird. Das daran 
ankiiüpfende Gespräch handelt zunächst von der Berührungsstelle 
zwischen Globus und Erdboden. Der Kardinal weist ganz richtig 
darauf hin, daß die Berührungsstelle eigentlich ein „Atom“ sein 
müßte, was praktisch niemals der Fall ist. Hier zeigt er sowohl eine 
klare Vorstellung vom unendlich Kleinen, das ja bei der mathe­
matischen Behandlung von Kurven und Tangenten eine Bolle spielt, 
wie überhaupt gutes Verständnis über den Unterschied zwischen 
reiner und angewandter Mathematik. In Wirklichkeit ist eine Gleich­
heit der geometrischen Figuren! unmöglich, und kein Ding stimmt 
mit dem, anderen an Figur und Größe genau überein. Wenn gleich 
die Kegeln d e m  V e r s t ä n d e  n a c h  r i c h t i g  sind, eine einer 
gegebenen Figur gleiche zu beschreiben, so ist doch in  W i r k l i c h ­
k e i t  die Gleichheit unmöglich.“) Noch klarer spricht er es an einer 
anderen Stelle aus:3) der Geometer ahmt die Natur nach, indem er 
einen Kreis bildet. Er sieht auf die vorher bestimmte Idee des Krei­
ses hin, welcher gemäß er operiert, soweit dieses das Werdenkönnen 
des sinnlichen Substrats gestattet; denn das eine ist fügsamer als das 
andere. Jene Idee ist aber keine andere, als die gleiche Entfernung *)

*) Die Frühjahrsmesse 1926 zeigte ein ähnliches Spiel mit einer Kugel, 
die exzentrisch eine schwere Einlage enthielt, sodaß sie auch eine Spirale
zurücklegt. — ·) d. d. ign. TI, l. — s) de ven sap. 5.
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Fünfeck, Sechseck, Achteck, Zehneck und Kreis ausgeführt. A 11�  
diese regelmäßigen Vielecke mögen den gleichen Umfang von 4 cm 
haben, dann erhält man mit Hilfe von Logarithmen folgende Werte 
in cm bezw. qcm:

Das Unendliche bei Nicolaus von Cues. 8Í

Umkreisradius Inkreisradius Sagitta Inhalt
Dreieck 0,7698 0,3849 0,3849 0,7698
Quadrat 0,7071 0,5 0,2071 1
Fünfeck 0,6805 0,5506 0,1299 1,1011
Sechseck 0,6667 0,5774 0,0893 1,1547
Achteck 0,6533 0,6036 0,0497 1,2071
Zehneek 0,6472 0,6155 0,0317 1,2310
Kreis 0,6366 0,6366 0 1,2732

Daraus ersieht man: Das Dreieck hat tatsächlich den größten Umkreis­
radius, den kleinsten Inkreisradius; der Unterschied zwischen beiden, 
die sagitta, nimmt bis zum Kreise auf 0 ab. Wie nun die Inkreis­
radien wachsen, so nehmen auch die Inhalte zu, was durchaus dem 
Lehrsätze entspricht, daß der Inhalt gleich ist dem Produkt aus In­
kreisradius und halbem Umfang. Aus diesem Grunde sind hier die 
Inhaltszahlen genau doppelt so groß, wie diejenigen für die Inkreis­
radien, und es trifft daher auch die obenbehauptete Proportionalität 
von Inkreisradien und Flächeninhalten zu. Bilden wir nun die 
Ueherschüsse von Kreisinhalt über das Dreieck, Quadrat, Fünfeck 
u. s. w., so sollen diese Ueberschußzahlen den zugehörigen Sagitten 
proportional sein, mit ihnen also gleiche Verhältnisse ergeben.

Ueberschußzahl Sagitta Verhältnis
Dreieck 0,5034 0,3849 1,308
Quadrat 0,2732 *' 0,2071 1,319
Fünfeck 0,1721 0,1299 1,325
Sechseck 0,1185 0,0893 1,327
Achteck 0,0661 0,0497 1,331
Zehneck 0,0422 0,0317 1,332

Die Zusammenstellung zeigt aber in der letzten Reihe keine Gleich­
heit. Immerhin ist die Abweichung nicht groß, und sie zeigt auch, 
daß mit zunehmender Seitenzahl eine immer größere Uebereinstim- 
mung erzielt wird. Demgemäß erhält man aus Dreieck und Viereca 
für n  3,1542, aus Vierundzwanzig- und Achtundvierzigeck 3,1415 
statt 3,14159.1)

') de math, compì. — de quadratura circuli — de una recti curvique 
mensura — de math. peri.

Philosophisches Jahrbuch 1917, ®
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Μ Siegfried Lorenü.

De filiatione dei libellus, 1445 (de fil.), Dialogus de genesi, 1447 (de gen.), 
Apologia doctae ignorantiae discipuli ad discipulum 1449 (apol.), Idiotae libri 
quattuor : de sapientia libri duo, de mente liber tertius, de staticis experimentis 
liber quartus, 1450 (id.), Coniectura de novissimis diebus, 1452 (de nov.), Com­
plementum theologicum figuratum in complementis mathematicis, 1453 (compì, 
theol.), Dialogus de pace seu concordantia fidei, 1453 (de pace), De visione 
dei sive de icona liber, 1453—55 (de vis.), De beryllo libellus, 1454 (de ber.), 
Dialogus de possest, 1454 (de poss.), De apice theoriae dialogus (de apice), 
Compendium (eomp.), Dialogorum de ludo globi libri duo, 1455—59 (de ludo 
globi), Cribrationis Alchoran libri tres, 1458—1460 (alchor.), De venatione 
sapientiae, 1463 (de ven.), Excitationum ex sermonibus libri decem, 1432—64 (exc.)

Seine m a th em a tisch en  S ch riften .

De geometricis transmutationibus, 1450 (de transmut.), De arithmeticis 
complementis, 1450/51, De mathematicis complementis, 1453—54, De quadra­
tura circuli, 1457, De una recti curvique mensura, De mathematica per­
fectione, 1460.

S e ine  as tro n o m isch e il S chriften , 

ßeparatio Calendarii 1436, Correctio tabularum Alphonsi.


